
Da der Schriftspracherwerb in der Regel noch nicht mit dem Ende der Grundschulzeit abgeschlossen ist, stellt die Vermittlung von Rechtschreib-

kompetenz auch am Gymnasium einen zentralen Gegenstand dar. Seit 2014 wird deshalb im Rahmen einer Kooperation zwischen der Abteilung „Didaktik 

der deutschen Sprache und Literatur“ der Georg-August-Universität Göttingen und dem Max-Planck-Gymnasium Göttingen am Beginn des neuen 

Schuljahres ein wissenschaftlich fundiertes Diagnoseinstrument („Hamburger Schreib-Probe“) zur differenzierten Erfassung der Rechtschreibfähigkeiten 

im fünften Jahrgang durchgeführt. Auf dieser Grundlage erhalten ausgewählte Schülerinnen und Schüler in einer wöchentlich stattfindenden 

„Rechtschreib-AG“ gezielt Unterstützungsangebote in spezifischen Bereichen der Orthographie.  

 

Die Kooperation verfolgt in doppelter Hinsicht eine Zusammenarbeit von Universität und Schule:  

Zum einen werden die Schülerinnen und Schüler im Rahmen des AG-Angebots mit dem Förderschwerpunkt Rechtschreibung von Rechtschreib-Coaches 

der Universität individuell unterstützt. Zum anderen leistet die Zusammenarbeit in Verbindung mit themenspezifischen fachdidaktischen Seminaren einen 

Beitrag zur anwendungsbezogenen Professionalisierung von Lehramtsstudierenden, indem sie im regulären Deutschunterricht hospitieren und eigene 

Unterrichtsversuche durchführen.  

 

Selbstlernmaterialien 

 

• Konzeption von Arbeitsmaterialien für selbstständige Übungsphasen in Ergänzung zum 

regulären Deutschunterricht 

• Ausrichtung an spezifischen orthographischen Phänomenen und Rechtschreibstrategien  

• Möglichkeit, die Auswahl der Übungsaufgaben an die individuellen Bedürfnisse des 

Schülers bzw. der Schülerin anzupassen 

• Erprobung von Übungsaufgaben im Rahmen der Rechtschreib-AG und ihre Modifikation 
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Diagnose 

 
Zur Diagnose der Rechtschreibfähigkeiten wird zu Beginn des 5. 

Schuljahres die Hamburger Schreib-Probe durchgeführt. Die gewonnen-

en Daten ermöglichen einerseits einen direkten Vergleich mit anderen 

Lernenden der gleichen Altersgruppe, andererseits einen differenzierten 

Blick auf die Rechtschreibfähigkeiten. 
        

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Rechtschreib-AG 
 

Für die zusätzliche Förderung der Rechtschreibfähigkeiten wird 

einmal in der Woche eine Rechtschreib-AG angeboten, die sich an 

folgenden Zielsetzungen orientiert: 

 

• die Rechtschreibung als System erkennen 

• Ausrichtung an individuellen Fehlerschwerpunkten 

• Sensibilisierung für die Klassifikation eigener 

Fehlschreibungen anhand  eines Fehlerrasters 

• Nachdenken über Schreibungen  

(„Rechtschreibgespräche“) 

Coaching in der Praxis 

 

• Wechselseitiger Austausch zwischen der Abteilung „Didaktik der 

deutschen Sprache und Literatur“ und den jeweiligen Deutsch-

lehrkräften des 5. Jahrgangs 

• Rückmeldungen und Erläuterung der Ergebnisse aus der HSP 

• Curriculare und didaktische Unterrichtsentwicklung im Bereich 

der Orthographie  

• Kooperation im Rahmen des Integrativen Moduls durch 

Hospitationen und Unterrichtsversuche im Rechtschreibunter-

richt der Jahrgangsstufe 5 durch Studierende 

 

„Der Schriftspracherwerb [gehört] für Kinder in einer heutigen Gesellschaft zu den unverzichtbaren Grundlagen für eine erfolgs-

versprechende Lebensbewältigung“, was „Orthographie [zu] eine[r] wichtige[n] Komponente im Bildungsauftrag der Schule“ macht. Es 

ist wichtig richtig schreiben zu können, um „eine kompetente Teilhabe an der schriftlichen Kommunikation garantier[en] [zu können]“ 

(Karg 2015: 1).  


